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lervorsprung ist 1467 eine Marienkapelle geweiht worden (Plan-
bild 2). Im Brückenhaus waren Krämerstände untergebracht.
1625 wurde der Ausgang um den Torturm herumgeführt, der
Turm vermauert und die alte Zugbrücke abgebrochen. 1758,

nach Vollendung des Aargauerstaldens, beschloss der Rat, die

Brücke zu korrigieren (sanieren), was dann auch mit der Ab-
räumung sämtlicher Aufbauten prompt und gründlich geschehen

ist; schade. Zur selben Zeit ist ein neueres äusseres Tor er-
stellt worden. Das 1760 stadtseitig erstellte Tor mit dem

Triumphbogen und die hohe, den Salpeterturm verbindende
Wehrmauer wurden 1820 demoliert, die Zugbrücke zum äussern
Tor abgebrochen und der Turmgraben eingefüllt. 1864 ist auch

der imposante äussere Torbogen unrühmlich geschlissen wor-
den, ohne Grund und Anlass, nicht ganz ohne Beimischung
eines gewissen politischen Ressentiments. Der alte Wachtturm
ist verschont geblieben und durch Verkauf an einen Privat-
mann 1862 verwertet worden, der nach Austreibung der vielen
darin hausenden Dohlen, daraus ein Miethaus «Felsenburg»
mit Flachdach eingerichtet. Dem Salpeterturm an der Aare ge-
genüber ist es ebenso schlecht ergangen. Noch steht die alte
Stadt trutzig auf ihrem Felsensporn, aber nach allen Seiten
löst sie sich heute offen in ihre Aussenquartiere auf. Bern
hat den Charakter einer alten Festung verloren. Als schöne
Erinnerung sind uns die Bilder geblieben. Fritz Maurer.
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Auf dem Beobachtungsposten im Schnee Kameradschaftsdienst in den Bergen
Zetis. Nr. F 1/1485 Zens. No. F 1/1971

Das am 11. und 12. Dezember zum Verkauf
gelangende Abzeichen als Stecknadel

Hinterland einzustehen, verleiht ihm Kraft
und Ausdauer. So bescheiden die Solda-
tenpäcklein auch ausfallen werden, erfor-
dern sie doch ganz beträchtliche Geld-
mittel. Dieselben sollen durch eine be-
sondere Aktion sichergestellt werden. Ge-
plant ist der Vertrieb einer gediegenen
Stecknadel (Soldatenkopf) auf Rockrevers,
Bluse oder Krawatte. Am 11. und 12. De-
zember werden diese Nadeln in der gan-
zen Schweiz zum Preise von Fr. 1.— im
Strassenverkauf angeboten. Ueber eine
Million Abzeichen sind in Fabrikation ge-
geben worden. Es ist zu hoffen, dass das
letzte Stück einen Abnehmer finden wird.
Wer darüber hinaus noch ein mehreres
geben möchte, findet Gelegenheit, sei-
nen Beitrag auf Postcheckkonto III/7017
einzuzahlen.

Schweizervolk, der 11. und 12. Dezem-
ber sind Gedenktage der Armee. Keiner
versäume an diesen Tagen, dieses Zeichen
der Dankbarkeit und der gegenseitigen
Verbundenheit zu tragen.

Der Winter ist im Anzug. Nass und
kalt sind die Tage. Der erste Schnee ist
gefallen. Rauch steigt auf über den Dä-
ehern; mit dem Heizen ist begonnen wor-
den. Aus Truhen und Schäften werden
warme Winterkleider hervorgeholt. Was

mangelt, wird im geheimen auf das Christ-
fest bereitgestellt. — Wir rüsten auf die
fünfte Weihnacht inmitten eines vom
Krieg aufgewühlten Europas. Wiederum
hoffen wir mit Zuversicht auf eine Weih-
nacht im Frieden. Mit Zuversicht, denn
wir vertrauen auf unsere Armee. Auch
diesmal wieder stehen unsere Mannen ein-
satzbereit auf ihrem Posten. Manchen
mag es hart ankommen. Vielen von ih-
nen war das Los beschieden, nun schon
zwei-, vielleicht schon gar dreimal um die

Weihnachtszeit im Aktivdienst stehen zu
müssen. Es ist dies kein kleines Opfer.
Sonst gewohnt, diese heilige Zeit im hei-
meligen Familienkreise verbringen zu dür-
fen, sind sie verpflichtet, im kalten Bunker,
auf einsamer Bergeshöhe, die eisige Bise
im Gesicht, für die Sicherhet des Landes
einzustehen. In ihrem Schutze kann das
Hinterland die Weihnachtsvorbereitungen
treffen, in ihrem Schutze begehen wir
wohlgeborgen das Christfest. Dies ver-
pflichtet!

Auch dieses Jahr ist deshalb wieder
eine Soldatenbescherung vorgesehen. Das
Weihnachtspäcklein aus freiwilligen Gel-
dern des Schweizervolkes finanziert, ist
eine symbolische Gabe der Dankbarkeit.
Der Wehrmann im Felde weiss dieses Ge-
schenk zu schätzen. Es bereitet viel
Freude und schafft gegenseitiges Ver-
trauen. Die Gewissheit, für ein dankbares
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lervorsprung ist 1467 sins IVIsrienkspells gevsikt vorden (Llsn-
bild 2). Im Lrücksnksus vsrsn Krsmsrstsnds untergekrsckt^
162S vurde der ^usgsng um den Lorturm ksrumgskükrt, der
Lurm vermsusrt und dis site Zugbrücke sbgebrocksn. 17S8,

nsck Vollendung dss Tksrgsusrstsldsns, besckloss der Lst, die

Lrücke su korrigieren (ssnisrsn), vss dsnn suck mit der 7^b-

rsumung ssmtlicksr /tukbsutsn prompt und gründlick gsscksksn
ist; scksds. ^ur selben 2sit ist sin neueres äusseres Lor er-
stellt vorden. Dss 1760 stsdtseitig erstellte Lor mit cism

Lriumpkbogsn unci dis koke, Äsn Sslpstsrturm verbinÄsnÄs
Wekrmsusr vurden 1320 Äemolisrt, âis Zugbrücke sum susssrn
Lor sbgebrocksn unâ Äsr Lurmgrsbsn eingelullte 1364 ist sucn

Äer impossnts äussere Torbogen unrükmlick gsscklissen vor-
Äen, okns Drund unÄ Unisss, nickt gsns okne Ssimisckung
eines gevisssn politiscken Ressentiments. Der site Wscktturm
ist vsrsckont geblieben unÄ Äurck Verksuk sn einen Lrivst-
msnn 1862 vervsrtet vorden, Äsr nsck Austreibung Äer vielen
Äsrin ksussnÄsn Doklen, Äsrsus sin lVlietksus »Lslsenburg»
mit Llsckdsck singsricktet, Dem Lslpetsrturm sn Äsr /tsrs gs-
gsnüber ist es ebenso scklsckt srgsngsn. Hock stekt Äis site
LtsÄt trotzig suk ikrsm Lelsensporn, sbsr nsck sllen Seiten
löst sie sick beute otten in ikrs àssenc^usrtiers suk. Lern
kst Äsn Lksrskter einer slten Lestung verlorene ^.ls scköns
Erinnerung sinÄ uns Äie LilÄsr gebliebene Lrits saurere
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i4uf 6em Leobaclitungsposten im 8clmee Komsra65cliaf>56isnît in 6en ks>-gsn
Zi-n-. I>lr. 1/14S5 ?-nz. i>I°. k 1/1?71

Dos am 11. un6 12. Dessmbsr sum Verkauf
gsiongsn6s >4bss!cksn oiî 5tsckno6s!

Linterlsnd einsusteken, verleibt ikm Krskt
unÄ >VusÄsusr. So bescksiÄen Äis SolÄs-
tsnpscklein suck susksllen verdsn, erkor-
Äsrn sie Äock gsns betrscktlicks Deld-
Mittel. Dieselben sollen Äurck sine bs-
sonÄers Aktion sickergestsllt vsrden. Ds-
plsnt ist Äer Vertrieb einer gediegenen
Ltecknsdel (Soldstsnkopk) suk Lockrsvers,
Lluse oder Xrsvstte. ./Km 11. und 12. De-
üember verden diese Lsdeln in der gsn-
sen Lckveis sum preise von Lr. 1.— im
Strsssenvsrksuk sngeboten. Leber eine
IVIillion ^bseicken sind in Lskrikstion ge-
geben vorden. Ls ist su Kokken, Ässs Äss

leiste Stück einen ^bnekmsr kinden vird.
Wer dsrüber kinsus nock ein mekreres
geben möckts, kindet Delegenkeit, sei-
nen Lsitrsg suk Lostckeckkonto III/7017
einsussklsn.

Sckveiservolk, der 11. und 12. Dssem-
der sind Dedenktsgs der Tkrmee. kleiner
versäume sn diesen Lsgsn, dieses Tsicken
der Dsnkbsrksit und der gegenseitigen
Vsrbundenksit su trsgsn.

Der Winter ist im ^nsug. Lsss und
kslt sind die Lsgs. Der erste Lcknss ist
geksllen. Lsuck steigt suk über den Ds-
ckern; mit dem Leisen ist begonnen vor-
den. às Lruken und Scksktsn verdsn
vsrme Winterkleider ksrvorgskolt. Wss

msngslt, vird im geksimen suk dss Lkrist-
ksst bereitgestellt. — Wir rüsten suk die
künkts Weiknsckt inmitten eines vom
Krieg sukgevükltsn Luropss. Wiederum
Kokken vir mit Tuvsrsickt suk eine Welk-
nsckt im Lrisden. lVlit ^uvsrsickt, denn
vir vsrtrsusn suk unsere TKrmse. ^uck
dissmsl visdsr steksn unsers IVlsnnen ein-
sstsbersit suk ikrem Losten. lVlsncken
msg es ksrt snkommsn. Vielen von ik-
nen vsr dss Dos besekiedsn, nun sckon
svsi-, vislleickt sckon gsr dreims! um die

Weiknscktsseit im Tkktivdisnst sieben su
müssen. Ls ist dies kein kleines Dpksr.
Sonst gevoknt, diese keilige Teit im bei-
msligsn Lsmilienkrsiss verbringen su dür-
ken, sind sie vsrpkliektst, im Kälten Lunker,
suk einssmsr Lsrgssköke, die eisige Lise
im Dssickt, kür die Sicksrket des Dsndss
sinsusteksn. In ikrem Sckutse ksnn dss
Linterlsnd die Wsiknscktsvorbereitungen
trskten, in ikrem Sckutse begeben vir
voklgeborgsn dss Lkristkest. Dies ver-
pklicktet!

>kuek dieses üskr ist dsskslb viedsr
eins Soldstenbssckerung vorgeseken. Dss
Wsiknscktspscklsin sus krsivilligen Del-
dern des Lckveiservolkss kinsnsisrt, ist
eine s^mdoliscks Qsbe der Dsnkbsrksit.
Der Wekrmsnn im Leids vsiss disses De-
scksnk su sckstssn. Ls bereitet viel
Lrsuds und sckskkt gegenseitiges Vsr-
trsuen. Die Devisskeit, kür ein dsnkbsres
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